
Der Studiengang
Weinbetriebswirtschaft



Entstehung des Studiengangs

uMit den 80er Jahren rückt aufgrund der Verschärfung 

des Wettbewerbs innerhalb der EU für die 

Unternehmen der Weinwirtschaft die Vermarktung der 

Weine in den Vordergrund. Marketing wird im Zuge 

des steigenden Wettbewerbs inner- wie außerhalb der 

EU und des damit einhergehenden Preiskampfes zur 

Priorität für die Unternehmen der Weinwirtschaft.

uFür eine Weinwirtschaft, die auch in der Zukunft 

konkurrenzfähig sein will, sind Führungskräfte, die in 

der Lage sind, sich den Problemen des Marktes zu 

stellen, unerlässlich.
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Zielsetzung des Studiums

uQualifizierte Fachleute für die Weinwirtschaft 

ausbilden:

Å kompetent in Fragen des Marketing, Anbaus und Kellers

Å auf dem neusten Stand der Forschung 

Å praxisnah und weltoffen

uAusbildungsschwerpunkt:

Å Nationales und internationales Weinmarketing

Å Nachhaltiger Weinbau

Der Studiengang Weinbetriebswirtschaft Seite 3



Zulassungsvoraussetzungen

uFachhochschulreife oder Allgemeine Hochschulreife

Å Vorteilhaft, aber nicht Pflicht, ist eine abgeschlossene    

Lehre im weinbaulichen oder kaufmännischen Bereich.     

Die Teilnahme am Studierfähigkeitstest ist empfehlenswert.

u Numerus Clausus?

Å Seit Bestehen des Studiengangs übersteigt die 

Bewerberzahl die Aufnahmekapazität.

Å Der Numerus Clausus errechnet sich zu jedem 

Anmeldetermin neu und liegt durchschnittlich bei 2,2-2,4.
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Zulassung zum Studium

uDie Aufnahmekapazität ist auf 30 Studierende pro Jahr 

begrenzt.

uDie Vorlesungen für das erste Semester beginnen 

immer zum Wintersemester.

uBewerbungsschluss ist der 15. Juli des jeweils 

laufenden Jahres.
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Grundlage der NC-Note

u Gesamtnote der Hochschulzugangsberechtigung

u Notendurchschnitt der Fächer Deutsch, Mathematik 

und der besten weitergeführten Fremdsprache

u Note einer evtl. weinbaulichen oder kaufmännischen 

Ausbildung bzw. das Ergebnis des 

Studierfähigkeitstest*

*wurde weder eine Ausbildung noch ein Studierfähigkeitstest 

absolviert, so geht die Note 4,0 in die Berechnung ein

Der Studiengang Weinbetriebswirtschaft Seite 6



Praxisnahes Studium 

Weinbetriebswirtschaft

uMarketing und Wein werden zu einem kompakten und 

abwechslungsreichen Studium verbunden.

uDie Spezialisierung und optimale Fächerkombination 

eröffnet den Studierenden hervorragende 

Ausbildungsmöglichkeiten.

uDie Hochschule Heilbronn pflegt den ständigen 

Kontakt zu Unternehmen der Weinbranche.

uUm die Arbeit vor Ort kennen zu lernen, leisten die 

Studierenden ihr praktisches Studiensemester in 

Unternehmen der Weinwirtschaft ab. In den meisten 

Fällen befinden sich diese Unternehmen im Ausland.
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Perspektive Wein eG

uÜbungsfirma des Studiengangs

Praxis-Kompetenz-Firma Perspektive Wein eG

uDie Genossenschaft wird von den Studentinnen und 

Studenten verantwortlich geführt ïso haben sie schon 

während des Studiums die Möglichkeit, sich in 

Unternehmensführung, Projektmanagement und 

Rechnungswesen zu üben.
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Perspektive Wein eG 

Aufgaben

ÅWein-Marketing-Tag (WMT)

ÅDer WMT hat sich in seiner vierten 

Auflage als wichtigste Marketing-

Veranstaltung für deutsche 

Weinproduzenten etabliert.
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Perspektive Wein eG 

Aufgaben

ÅHochschulwein

ÅEin Projekt, das als Ergebnis einer Diplomarbeit in 

Kooperation mit dem Staatsweingut Weinsberg und 

der Hochschule Heilbronn entstanden ist.  Vom 

Verkaufserlös jeder Flasche geht je ein Euro an ein 

soziales Projekt.

Der Studiengang Weinbetriebswirtschaft Seite 10



Perspektive Wein eG 

Aufgaben

uHeilbronner Weindorf

Der Studiengang Weinbetriebswirtschaft Seite 11



Perspektive Wein eG 

Das Projekt des 

Studiengangs wurde     

mit dem Deutschen 

Hochschulpreis 2007 

ausgezeichnet.
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Praxisbezug wird im Studium 

groß geschrieben

uMarketingstrategien

Å Ihre Marketingkompetenz beweisen die Studierenden in 

Semesterprojekten in Zusammenarbeit mit Betrieben der 

Weinwirtschaft.

Å Beispiel: Entwicklung eines Marketingkonzeptes für 

einen selbst vermarktenden Winzer. 

Å Dieses Konzept beinhaltete eine Unternehmensanalyse, 

die Strategieentwicklung, sowie die Ausgestaltung des 

Marketing in den Bereichen Produkt-, Preis-, 

Kommunikations- und Distributionspolitik.
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Praxisbezug wird im Studium 

groß geschrieben 

uMarktforschung

Å Im Rahmen der Vorlesung Marktforschung entwerfen 

Studierende das Untersuchungsdesign bestimmter 

Fragestellungen für Unternehmen und Verbände. Dabei 

bestimmen sie die Methodik, führen Erhebungen durch,  

werten die gewonnenen Ergebnisse aus und 

interpretieren sie. 

Å Ebenso führen die Studierende im Rahmen der 

Grundlagenforschung Befragungen wie auch Produkt-

und Konzepttests zu Produktneueinführungen durch.
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Internationalität

Der Studiengang pflegt enge Partnerschaften mit 

internationalen Hochschulen in Valencia (Spanien), 

Eisenstadt (Österreich), Telavi (Georgien) und Ancona 

(Italien).
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Internationalität

Ebenso unterhält der Studiengang gute Beziehungen 

zu anderen Wein-Studiengängen in aller Welt und regt 

den Austausch von Studenten und Personal an. 
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Studium Generale

ÅZusätzlich zum Fachwissen haben die Studierenden 

die Möglichkeit Schlüsselqualifikationen zu erwerben

Hierfür gibt es vielfältige Möglichkeiten in den Feldern:

1. Sprachen 

2. Ethik, Umwelt und Nachhaltigkeit

3. Kultur

4. Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

5. Personal Excellence 
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Berufsaussichten

uDen Absolventinnen und Absolventen stehen alle 

betriebswirtschaftlich orientierten Berufsfelder der 

nationalen und internationalen Weinwirtschaft offen.

uZukünftige Arbeitgeber:

Winzergenossenschaften, Weinkellereien, 

Weinhandel, Lebensmitteleinzel- und Großhandel, 

sowie Verbände und Organisationen der 

Weinwirtschaft im In- und Ausland.
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Aufbau des Bachelor Studiums

uGrundstudium

u Semester 1 + 2 Studiensemester

uHauptstudium

u Semester 3 + 4 Studiensemester

u Semester 5 praktisches Studiensemester

u Semester 6 + 7 Studiensemester incl.           

Bachelor Thesis
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Aufbau des Bachelor Studiums

uSemester 1
Å Buchführung

Å Wissenschaftliche Grundlagen

Å Grundlagen der BWL

Å Einführung Weinwirtschaft

Å Marketing

Å Business English I oder II

Å Wirtschaftsprivatrecht I

Å Einführung in die VWL

Å Einführung in den Weinbau

Å Verhaltenswissenschaften

uSemester 2
Å Einführung in die Statistik 

Å Bilanzierung

Å Controlling

Å Organisation

Å Sensorik I

Å Wirtschaftsprivatrecht II

Å Personalmanagement

Å Business English I oder II

Å Weinmarketing I

Å Wahlfächer:

Å IT Grundlagen

Å Französisch I oder II

Å Spanisch
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Aufbau des Bachelor Studiums

uSemester 3
Å Marketing-Fallstudien

Å Finanzmanagement

Å Strategisches Management

Å Volkswirtschaftslehre II

Å Business Communication I oder II

Å Mikrobiologie

Å Kellerwirtschaft

Å Weinchemie mit Labor

Å Wirtschaftsprivatrecht III

Å Modelle und Methoden Datenanalyse

Å Wahlfächer:

Å Rhetorik I oder II

Å Französisch I, II, III, oder IV

Å Spanisch I oder II

Å Academic Writing

u Semester 4
Å BWL Fallstudien

Å Weinbau mit Labor

Å Weinmarketing II

Å Sensorik II

Å Commercial Correspondence oder 

Business Documents

Å Wahlfächer:

Å Rhetorik I oder II

Å Französisch I, II, III, oder IV

Å Spanisch I oder II

Å Academic Writing

Å Fächer aus gewähltem Schwerpunkt
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Aufbau des Bachelor Studiums

Schwerpunkte

uWeinhandel

Å Weinhandelsmarketing

Å Marktforschung

Å Steuerlehre der 

Weinwirtschaft

Å E-Marketing

Å Dienstleistungs-Marketing

uControlling

Å Einführung Internationales 

Controlling

Å Strategisches Controlling

Å Spezielle Aspekte des 

Internationalen Controlling

Å Internationale 

Rechnungslegung
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Aufbau des Bachelor Studiums

Schwerpunkte

uFinanzierung

Å Einführung Internationale 

Finanzwirtschaft

Å Derivate und Portfolio 

Management

Å Unternehmensfinanzierung

Å Internationales Bankwesen

Å Spezielle Themen der 

Finanzwirtschaft

u Internationales 

Management

Å Einführung Internationales 

Management

Å Change Management

Å Spezielle Probleme des 

Internationalen 

Management

Å Übernahme und Fusionen
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Aufbau des Bachelor Studiums

Schwerpunkte

uMarketing

Å Marketing Management

Å Marktforschung

Å B2B-Marketing

Å B2C-Marketing

Å E-Marketing

Å Dienstleistungs-Marketing

uPersonalwesen

Å Einführung Internationales 

Personalwesen

Å Spezielle Aspekte des 

Internationalen Personalwesens

Å Arbeitsrecht

Å Internationales Personalwesen -

Fallstudien
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Aufbau des Bachelor Studiums

Schwerpunkte

uRechnungswesen

Å Jahresabschlussrechnung

Å Konzernrechnungslegung

Å Jahresabschluss-Analyse

Å Strategisches Controlling

uHospitality

Å Hotelmanagement

Å Gastronomie I

Å Gastronomie II

uDestinations-Management

Å Destinationsmanagement

Å Nachhaltiger Tourismus I

Å Nachhaltiger Tourismus II
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Aufbau des Bachelor Studiums

uSemester 5

Å Praktisches Studiensemester

Å Vertiefung des erlernten Wissens in den Bereichen 

Marketing und Betriebswirtschaftslehre in 

Unternehmen der Weinwirtschaft im In- und Ausland.

Å Pratikantenkolloquium
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Aufbau des Bachelor Studiums

uSemester 6

Å BWL-Seminar

Å Rechnungswesen in der 

Weinwirtschaft

Å Nachhaltige Weinwirtschaft

Å Internationales Weinrecht

Å Agrar- und Weinbaupolitik

Å Wahlfächer:

Å Französische Geschäftswelt

Å Angewandtes Französisch

Å Spanische Geschäftwelt

Å Angewandtes Spanisch

Å English Language and Culture I 

oder II

Å Studium Generale
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Aufbau des Bachelor Studiums

uSemester 7

Å Unternehmensplanspiel

Å Internationaler Weinmarkt

Å Bachelor Thesis
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Å Wahlfächer:

Å Französische Geschäftswelt

Å Angewandtes Französisch

Å Spanische Geschäftwelt

Å Angewandtes Spanisch

Å English Language and Culture I 

oder II

Å Studium Generale



Studienabschluss

uBachelor of Arts (B.A.)

uAkkreditiert vom Akkreditierungs-, Zertifizierungs- und 

Qualitätssicherungsinstitut ACQUIN

ubis 2010
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Weiterbildungsmöglichkeiten

u Im Anschluss an das Bachelor Studium stehen den 

Absolventinnen und Absolventen zahlreiche weitere 

Abschlüsse zur Verfügung.

uAn der Hochschule Heilbronn zum Beispiel:

Master of International Business & Intercultural Management (MIBIM)

uEbenso stehen Ihnen weltweit zahlreiche Master- und 

Diploma-Studiengänge offen.

Der Studiengang Weinbetriebswirtschaft Seite 30



Professoren

uProf. Dr. Ruth Fleuchaus

uLehre:

Å BWL der Weinwirtschaft

Å Marketingtheorie

Å Weinmarketing

Å Marktforschung

uForschungsschwerpunkt:

Å Konsumentenverhalten
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Professoren

uProf. Dr. Armin R. Gemmrich

uLehre:

Å Grundlagen des Weinbaus

Å Mikrobiologie

Å Weinchemie

Å Umweltschutz

uForschungsschwerpunkt:

Å Nachhaltige Entwicklung

Å Umweltschutz/Analytik

Å Biotechnologie
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Professoren

uProf. Kurt Wolf

uLehre

Å Allgemeine BWL

Å Steuerlehre

Å Rechnungswesen

uForschungsschwerpunkt:

Å Nutzung Weiterentwicklung des 

betrieblichen Rechnungswesens 

in der Weinwirtschaft
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Assistenten

uKristina Kramer, 

Diplombetriebwirtin (FH)

ÅWissenschaftliche Assistentin

ÅStudienberatung

ÅStundenplankoordination

ÅVorlesungen
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Assistenten

uMartin Seidel, Dipl. Biologe

ÅWissenschaftlicher Assistent

ÅLaborbetrieb

ÅPhytotechnologisches

Labor in Weinsberg

ÅProjekte und Forschung
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Assistenten

uSophie Ghvanidze, M.A.

uAkademische Mitarbeiterin

ÅLehre:

Å Strategisches Management in 

der Weinwirtschaft

Å Int. Weinmarkt

ÅProjekte und Forschung

ÅBetreuung und Beratung

ÅPflege und Ausbau der 

Auslandskontakte
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Lehrbeauftragte

uDr. Dieter Blankenhorn

uDr. Günter Röhrig

Kellerwirtschaft

uSylvia Dörr

Sensorik II

uEdgar Funk

Sensorik I

uKarl-Heinz Hirsch

Agrarpolitik

uDr. Bettina Merlin

BWL der Weinwirtschaft

uManfred Wagenblast

Buchführung

uMelanie Wieland

EDV der Weinwirtschaft

uPeter Wohlfahrt, Dr. Sigler

Weinrecht
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u Der Studentenkreis des Studiengangs

u Hauptziel ist es den Bekanntheitsgrad des Studiengangs zu erhöhen

u Aufgaben:

Å Repräsentation des Studiengangs

Å Pflege von Beziehung zu anderen Hochschulen und der Weinwirtschaft

Å Vermittlung von Praktikantenstellen

Å Regelmäßige Treffen der Absolventen und Studenten

Å Exkursionen und Weinverkostungen

u Kontakt:

Studierendenkreis des Studiengangs Weinbetriebswirtschaft

Hochschule Heilbronn, Max-Planck Straße 39; 74081 Heilbronn
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Einblicke und Impressionen
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Einblicke und Impressionen
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Einblicke und Impressionen
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